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Erstes Angebot der SRH an ver.di 
Aber von „Aufholen SRH“ keine Spur 

 

Am 7.2. hat die erste Entgeltver-
handlung zwischen der Gewerk-
schaft ver.di und der SRH Reha 
GmbH stattgefunden. Die Ge-
spräche waren kontrovers, fan-
den aber in einer von gegenseiti-
gem Respekt geprägten Atmo-
sphäre statt. 

Die ver.di-Mitglieder fordern eine Erhöhung 

um 8 %, mindestens aber um 250 Euro für ei-

nen Zeitraum von 12 Monaten. Die SRH hat 

diese Forderung abgelehnt. Sie begründete 

dies mit zu geringen Gewinnaussichten, falls 

die Löhne spürbar angehoben werden würden. 

 

Die Arbeitgeberseite hat ihrerseits folgendes 

Angebot mit einer Laufzeit von drei Jahren 

vorgelegt: 

���� Bis zum 1.4.2019 soll es nichts geben 

���� ab dem 1.4.2019 soll das Gehalt um  

2,5 % erhöht werden,  

���� ab dem 1.4.2020 um 2 % und 

���� ab dem 1.4.2021 um weitere 1,4 %. 

 

Richtig gelesen, bis zum 1. April soll es keine 

Erhöhung geben. Das würde für das Kalender-

jahr 2019 eine Gesamterhöhung von nur 

1,875% bedeuten. 

 

Zum Vergleich: im öffentlichen Dienst hat 

ver.di für 2018 eine Erhöhung um 3,5 Prozent 

und für 2019 um 3,4 Prozent ausgehandelt. 

Zusätzlich hat die SRH angeboten, die Pflege-

tabelle mit verschiedenen Beträgen anzuhe-

ben. So würde beispielsweise die Entgelt-

gruppe 7c in den Erfahrungsstufen 1 bis 3 zwi-

schen 50 und 70 Euro erhöht werden. Den 90 

Pflegehilfskräfte will die SRH diese Erhöhung 

allerdings nicht gewähren. 

 

Wir begrüßen das Ansinnen der SRH, die Ar-

beitsbedingungen in der Pflege zu verbessern.  

Uns ist es jedoch wichtig, dass alle Beschäftig-

tengruppen mehr Geld bekommen.  

 

Dieses Angebot liegt weit hinter unseren Vor-

stellungen zurück. Wir würden damit gerade 

so die Inflationsrate ausgleichen. Die soziale 

Komponente fehlt komplett. Von „Aufholen, 

SRH“ keine Spur. 

 

Schon jetzt ist klar: das wird keine einfache Ta-

rifrunde mit der SRH. Deshalb müssen die Kol-

leginnen und Kollegen der Gewerkschaft in 

den Verhandlungen jetzt den Rücken stärken: 

 

mitgliedwerden.verdi.de 
 

www.verdi-srh.de  

 

 

 

 

Nächster 
Verhandlungstermin 

am 15. Februar 

7. Februar 2019 
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Zum öffentlichen Dienst  
aufschließen 

Der öffentliche Dienst hatte im März 2018 
eine erfolgreiche Tarifrunde. Die Kolleg*in-
nen haben eine Erhöhung von 7,5 Prozent 
über insgesamt 2,5 Jahre erkämpft. Bei der 
SRH liegen wir weit unter diesem Niveau. 
Ein Sozialpädagoge in EG 10.1 verdient 
bei SRH Reha im Schnitt 15% bzw. 584€ 
weniger im Monat als bei der Kommune im 
öffentlichen Dienst. 
Die Differenz im Sozial- und Erziehungsbe-
reich ist deshalb so groß, weil sich die Er-
zieherinnen und Sozialpädagoginnen im 
öffentlichen Dienst gewerkschaftlich stark 
organisiert haben und hohe Forderungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
bei Tarifverhandlungen durchsetzen konn-
ten.  
Bei den Fachlehrern beträgt der Abstand 
zum öffentlichen Dienst der Länder (TV-L) 
gar 17% bzw. 691€ im Monat. 
Bei den Pflegefachkräften beträgt der 
Abstand zum TVöD 13% bzw. 441€ im 
Monat. 
 
Wir fordern: Gleiches Geld für gleiche 
Arbeit!  
 
Wir brauchen wir jetzt eine starke Ta-
rifrunde!  
 
Aufholen SRH!

www.verdi-srh.de 

chmiemie
Stempel


